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Amtliche Nachrichten .
S . K. H . der Großherzog haben dem Borstand der Abteüung für

Gütertariswesen bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Direktor Roth »

die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des

ijhm von S . M . dem Kaiser und König verliehenen kgl. prcuß . KronenordenS

S . K. H. der Großherzog haben dem Oberbürgermeister Beck m

Mannheim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis zur « anahme und zum

Tragen LeS ihm von S . M . dem König von Italien verliehenen Komman -

-dttirkreuzes des kgl. ital . KtonenordenS erteilt .

Die Ausschreitungen der Arbeitersyndikate .

8 Paris » 16 . April . Nur die prinzipiellen Gegner des

radikalen Kabinetts werden leugnen können , daß dasselbe sich in

Bezug auf die innere Politik häufig als durchaus rationell er¬

wiesen habe und die Kammer hat ja auch in der Mchiheit des

öfteren gezeigt , daß sie dieser Ansicht sei . Andererseits konnte

aber das Ministerium , wie ich schon jüngst einmal darlegte , sich

dem Despotismus der Sozialisten doch nicht gänzlich entziehen

und läßt sich so zu Maßregeln bewegen , die von jedem getadelt

werden müssen , der da nicht glaubt , die Welt sei einzig und allein

der Arbeiter wegen geschaffen und nur was deren Wohl und Wehe

betrifft , könne Anspruch aus irgend welche Beachtung machen . Als

im Jahre 1893 der damalige Ministerpräsident Dupuy die

Schließung der Arbeiterbörse veranlaßt ?, sand dics bei allen , welche

für Ordnung und eine Beobachtung der bestehenden Gesetze sind ,

Beifall . Es stellte sich nämlich heraus . daß die Arbeitervereini ,

gungen , die Syndikate , wie man sie hier nennt , fast durchweg

illegal konstituiert waren . Aufgesordert durch die vorgejchnebenen

Darlegungen und Erklärungen , diesem Zustande ein Ende zu
machen , weigerten sich dieselben und so ließ der Minister den

Zentralpunkt dieser Vereine , die öoursa du Travail schließen . Na¬

türlich wurde dies zur Zeit als eine himmelschreiende Gewaltthat
der reaktionären Elemente hingestcllt und als das radikale Kabinett
ans Ruder kam, sagte man sich sofort , cs werde dem Druck seiner
Parteigänger nicht widerstehen können und die Oeffnung des Ge¬
bäudes wieder anordnen müssen .

Um der Sache aber doch einen Schein von Gesetzmäßigkeit
zu geben , wurde eine Art Plebiszit veranstaltet und die Syndikate
befragt , ob sie dafür seien , unter dem Regime der Dekrete vom
9 . Dezember 1895 und des Reglements vom 6 . Javuar 1896 ,
d . h . indem sie sich den oben erwähnten Vorschriften von 1884

fügen , die dadurch noch einmal bestätigt wurden , in die Lourzo du
travail znrückznkehren . Nur 119 , b . h . weniger als die Halst ?
erwiderten und von diesen habe » sich auch nicht mehr als 72 , also
weniger als der 4 . Teil der bestehenden 228 Syndikate dafür er¬
klärt . Trotzd m wurde die Eröffnung beschlossen , man sagte sich
und wohl mit Recht , daß die meisten durch ihre Ablehnung nur
ihre Unabhängigkeit , ihre Verachtung der Gesetze darlegcn wollten ,
Was in den - Augen der Sozialisten ja eine Heldevthat ist und daß
sie sich schon nach und nach einsinden würden , sobald der Tisch
gedeckt und die Speisen ausgetragea sein werden .

Allerdings hätten sie darin die kleine gesetzliche Bestimmung
noch zu erfüllen , aber was will dies gegen die ihnen gewährten
Vorteile sagen . Steht ihnen doch in der ßourse du Travail ein
Gebäude zu Gebote , dessen Errichtung 3 Millionen Frank gekostet
und für deffen Erhaltung , Heizung , Beleuchlung , Dienerschaft rc.
die Stadt 154000 Frank jährlich verausgabt . Außerdem erhält
die Börse , man weiß nicht wozu , eine Subvention von 75 000 Fr . ,
die die Syndikate unter sich verteilen , so daß den Pariser Steuer¬
zahlern das Vergnügen aus ca. 350 000 Fr . jährlich zu stehen
kommt , wenn man die Zinsen der 3 Millionen mit in Berechnung
zieht .

Selbst wenn die Börse wirklich ihre Bestimmung erfüllte ,
d . h . ein Ort wäre , wo Nachfragen nach Arbeitern ciuliefen und
denn Placierung stattfände , müßte man es unlogisch und ungerecht
finden , daß sie aus dem Stadtsäckel erhalten wird ; in Wahrheit
»st sie ihrem eigentlichen Zweck aber , fast vollständig abwendig ge¬
macht worden , nicht der Kamps gegen die Arbeitslosigkeit , sondern
gegen das Kä . ilal wird dort ceführt , statt sich mit dem Studium
ßer Interessen der verschiedenen Gewerbe zu beschäftigen , widmet

man sich der sozialistischen Propaganda . Und wie die Dinge hier
einmal liegen , könnte selbst eine gemäßigte Regierung nichts da¬

gegen ausrichten , wenn sie nitt wieder die vollständige Schließung
des Gebäudes durchsetzt , denn die Stadtverwaltung , der die Börse
direkt untersteht , ist in der großen Mehrheit sozialistisch . Dieselbe
begünstigt daher das Vorgehen der Syndikate , sowie die fortwäh¬
rende Bildung neuer derartiger Vereinigungen und gestattet es

sogar , daß ihre eigenen Angestellten sich zu solchen zusammenthun .
So haben die Oktroibeamten , die Arbeiter des Bewässerungsdien -

stes und noch viele andere Syndikate gebildet und jetzt sind sogar
die Polizisten zu einem solchen zusammengetreten und sandten denn

auch bereits in dieser ihrer Eigenschaft eine Petition an
den Munizipalrat , in welcher sie , unter dem deutlichen
Wink mit dem Zaunpsahl , daß sie 9900 Wähler seien ,
ihr merkwürdiges Anliegen Vorbringen . Sie wünschen näm¬

lich , daß nach 25jähriger Dienstzeit alle Polizeibeamten pen¬
sioniert werden möchten , da , wie die Verhältnisse jetzt liegen , die

Beförderungen zu lange auf sich warten ließen . Ob diese unver¬

nünftige Forderung erfüllt werden wird oder nicht — wenn die

Stadtverwaltung das Argument der „ 9900 Wähler
" auf sich wir¬

ken läßt , ist dies nicht unmöglich — , kommt weniger in Betracht ,
als die erstaunliche Thatsache , daß Polizisten es wagen , sich zu
einem Syndikat zu vereinigen . Das Nächste dürste dann wohl sein,
daß siê fallS ihre Petition ohne Resultat bleibt , einen Streik in

Szene setzen und eines schönen Tages erfahren wir vielleicht auch ,
die Soldaten dieses oder jenes Regiments hätten eine Vereini¬

gung gebildet und ihr Präsident wäre beauftragt , etwaige Ver¬

handlungen mit dem Obersten zu leite « . Unter solchen Umständen
kann cs nicht Wunder nehmen , daß man die Bourse du Travail
wieder ihrer Bestimmung zurück ab . Die Idee der Freiheit , wie
man sie da versteht , hat eben Fortschritte gemacht und wenn erst das

Syndikat der Polizisten ebenfalls dort tagt , wird ja eine Beschrän¬
kung derselben nicht mehr zu fürchten sein .

Deutsches Reich.
— Wie die „Post " hört , ernannte derKaiser den Erzherzog

Otto zum Chef des zweiten westfälischen Husarenregimentes Nr . 11 .
— Der Reichstag führte gestern die zweite Beratung des Ge¬

setzentwurfs zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs zu Ende .
Bericht folgt . Heute stehen die Genossenschafts -Novelle , sowie Wahl¬
prüfungen auf der Tagesordnung .

— Wie das Zentrum , so gehen auch die Freisinnigen im
Reichstag gegen das D u e I l u n w e f e n vor . Beide freis . Fraktionen
hoben nämlich folgende Resolution eingebracht : „Der Reichstag wolle
beschließen, die verbündeten Negierungen zu ersuchen, mit allen dis -
zipl ' nvren und gesetzlichen Mitteln dahin zu wirken , daß das in den
Kreisen der Offiziere des stehenden Heeres und der Reserve um stch
greifende , der Religion , der Moral und den Strafgesetzen widersprechende
Duellunwesen beseitigt werbe ."

— Die Kommission für das Bürgerliche Gesetzbuch
nahm die § § 909 bis 912 ( „ Erwerb und Verlust des Eigentums an
Grundstücken " ), ferner die §§ 913 bis 920 ( „Uebertragung des Eigen¬
tums an beweglichen Sachen " ) unverändert an .

— Die Aussichten des Bürgerlichen Gesetzbuches lassen
sich, wie die „ Post " schreibt , jetzt dahin übersehen , daß , wenn nicht
außergewöhnliche Umstände eiatreten » die 2 . Lesung bis Pfingsten m
der Kommission erledigt werden wird . Für die Beratung im Plenum
noch in dieser Session dürste bei allen Parteien eine loyale Genckgtheit
sein, die Erörterung auf das Notwendigste zu beschränken . Eine Aus¬
nahme machen nur die Sozialdemokraten , die auf eine private Anfrage
hin erklärt haben , sie würden im Hause mit allen Anträgen wiever¬
kommen. Damit ist die Verabschiedung deS Entwurfs in dieser Session
einfach unmöglich gemacht.

— Die „Post " hört , die dem preußischen Staatsministerium zuge¬
gangene Vorlage über die Organisation des Handwerkes
solle veröffentlicht werden , sobald das Staatsministerium der Vorlage
zugesummt habe.

— Bei der Beratung deS bayerischen Etats der direkten Steuern
erklärte der dortige Finanzminister , ein Gesetzentwurf betr . die
Reform der Einkommensteuer , Kapital - , Renten - und
Gewerbesteuer sei im Rohbaufertig . Die vollständige Ausarbeitung
werde soweit gefördert werden , daß die Vorlage unmittelbar bei dem
Zusammentritt der nächsten Landtagsjession erfolgen könne .

3 Nürnberg , 13. April . Das große Unglück , welches durch di«
Ueberschwemmung in Baden verursacht wurde , ries auch in den Herzen
der in Nürnberg lebenden Badenser aufrichtigste schmerzliche Teilnahme
hervor . Es bildete sich rasch ein Hilfskomite , dem unter dem Vorsitz
des Herrn Werkmeisters Wilhelm Wöchner die Herren Opernsänger
Arnold . Dr . Braun , Fieder « , Direktor Hammer , Heidegaer , Hutzler ,
Stadtpfarrer Klotz . Konsul Lang . Buchhalter Lang . Werkmeister Seih ,
Kaufmann Otenwalt « , Otto , Oppenheimer , Rodrian Riester , Schrift¬
steller Scholl , Kaufmann Wunderlich angehörten . DaS Komite ver¬
anstaltete ein Wohlthätigkeitskonzert zum Besten der
Ueberschwemmten im badischen Oberlande , welches Kon¬
zert am Montag Abend im dichtgefüllten großen Rathaussaale statt¬
fand . Nachdem durch einen von Herrn Karl Scholl aus Karlsruhe
gedichteten , von Herrn Dr . E Braun auS Heidelberg mit Wärme vor -
getragenen Prolog das Elend der Ueberschwemmten und der dem
Publikum und den Künstlern gebührende Dank zum Ausdruck gebracht war .
spielte das rühmlichst bekannte Künstlerquartett vom Carl '

schen Orchester
in sorgsam ausgearbeitetem Vortrage einen Allegrosatz aus dein Beel -
hoven '

schen F -dur Quartett op . 18 und einen Quartettsatz in u von
Hayvn . Die übrigen Vorträge bestanden in Lieder - Balladen und
Arienvorträgen von Damen und Herrn des hiesigen Stadttheaters .
Alle Vorträge wurden durch lebhaften Beifall des distinguierte » Pub¬
likums ausge eichnet und haben ihn auch im reichsten Maße verdient .

Nach dem Konzert versammelten sich die Bavenser zum freudigen
Ausdruck des so wohl gelungenen Arrangements in der sichern Hoffnung ,
daß sich ein ansehnlicher Reinertrag ergeben wird . Stadtpfarrer Klotz
feierte dann S . König ! . Hoheit den Großherzog Friedrich in
begeisterten Worten als einen der edelsten Paladine des hochseligen
Kaisers Wilhelm I ., mit welchen, er in entscheidender Weise zur Grün¬
dung uns Befestigung unseres neuen deutschen Reiches beigetragen , als
«inen leuchtenden Charakter durch feine rege Anteilnahme än allen
geistigen und politischen Bestrebungen der Gegen vart , als einen wahr¬
haften , allzeit treubesorgten Landesvater . DaS Hoch auf S . Königlich «
Hoheit wurde mit brausendem Jubel ausgenommen . Auch die Ab¬
findung eines Telegrammes wurde auf des Redners Anregung mit
lautem Beifall begrüßt und mit folgendem Inhalt abgeschickt :

„Das Hilfskomite des Vereins „ B a d e n i » "- Nürnberg erlaubt sich
nach glücklich verlaufenem Wohlthätigkeits - Konzert im Rathaussaale zu
Gunsten der Ueberschwemmten ini badijchen Oberlande Eurer Königl . Hoheit
allerunterthänigsten und ehrfurchtsvollsten Gruß zu entbieten . "

AuS Karlsruhe lief nachstehende Antwort ein :
„ Seine Königliche Hoheit der Großberzog lassen die gestrige Mitteilung

mit herzlichem Dank für alle Beteiligten erwidern . Im höchsten Auftrag
v . B a b o ."

Der Reinertrag deS Wohlthätigkeits -Konzertes beträgt ca. 1090 M .
(Tausend Mark ). Diese Summe wird in den nächsten Tagen an das

Hauptkomite zu Karlsruhe adgeführt werden .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . Ungarisches Abgeordnete » Haus .

In der fortgesetzten Spezialdebatte über das Budget des Fmanzmini -
steriumS erklärte der Finanz minister abermals , er müsse vie
österreichischen Minist « ln Schutz nehmen gegen den Vorwurf , daß st -
ungünstige Ausstreuungen über den ungarischen Kredit gefördert habe ».
Auch sei es unrichtig , daß sich das auswärtige Kapital seit Beginn dieser
Jahres von den ungarischen Unternehmungen zurückgezogen habe . Dir
österreichisch- ungarische Bank habe die Kredite nicht eingeschränkt , andere
Privatbanken hätten das gethan . Der Einwand Kossuths , die öster¬
reichisch-ungarische Bank könne die ungarischen Interessen nicht pflege »,
weil ihre Aktien sich in fremden Händen befänden , widerlegte der F i -
nanzminister mit der Bemerkung , dasselbe müßte auch für Oester¬
reich der Fall sein, da sich die Aktien der österreichisch -ungarischen Bank
zum größten Teil in den Händen Reichsdeutscher befänden . Schließt ch
lehnte es der Finanzminister aus den schon oft betonten Gründen ab ,
auf die Quote und die Ausgleichsverhandlungen näher einzugehen .

Spanien . Nach dem jetzt vorliegenden Ergebniffe der Wahlen
wird die Zusammensetzung der neuen Kammer folgende sein : 303 K o n-
servative , 102 Liberale . 10 Carlisten , 10 Unabhängige .
3 Republikaner , 8 konservative Dissidenten und 1
ultramontaner Katholik . — Die Zahl der Republikaner ißt
auffallend gering nach all dem Geschrei . — Beim Wahlakt selbst ist
es, wie schon gemeldet , an verschiedenen Orten nicht ohne Gesehe - ver -
letzungen abgegangen . Den Vorsitzenden der Wahlkollegien , welche sich
ein« solchen schuldig gemacht haben » sind Geldstrafen auferlegt word : n.
welche eine Höhe von 2 Millionen Pesetas erreichen sollen . In allen
Provinzen tobte ein sehr heftiger Wahlkampf . In der Provinz BiScaja
gaben die Kandidaten der verschiedenen Parteien fast 4 Millionen aus .

„ Rächer . " (60 )
Roman von Reinhold Ort mann .'

Unter den wenigen aber , die den kurzen Vorgang genau
beobachtet hatten , war auch Antonie gewesen , obgleich sie vollauf
damit beschäftigt schien, all den eifrigen jungen Herren Bescheid zu
ihun , die sich mit ihren gefüllten Champagnerkelchen an sie heran¬
drängten . Als auch der letzte dieser huldigenden Verehrer mit
einem anmutigen Lächeln und einem freundlichen Wort abgefirtigt
worden war , sagte sie leise zu Werner :

„ Mein Vater ist eben hinausgegangen , und es sah aus , als
ob ihn ein Unwohlsein befallen hätte . Es ist doch tvohl meine

Pflicht , mich nach seinem Befinden zu erkundigen .
"

Natürlich dachte Werner nicht daran , einen Widerspruch zu
Erheben . Seinen Vorschlag , sie zu begleiten , aber lehnte Antonie

entschieden ab .
„Wir würden das Aussehen damit nur unnötig vergrößern ,

lind die Sache hat ja auch wahrscheinlich gar nichts zu be¬
deuten ."

Auf ihrem Wege freundlich hierhin und dorthin nickend , eilte
sie hinaus . In keinem der anstoßenden Gemächer fand sie ihren
Vater ; aber als sie die Thür zu seinem Arbeitszimmer öffnete ,
sah sie ihn schlaff und anscheinend völlig gebrochen in dein Lehn¬
stuhl vor dem Schreibtische sitzen . In der herabhängenden rechten
Hand hielt er noch den halb zerknitterten Brief , der allein die
Schuld an dieser jähen Wandlung tragen konnte . Bei ihrem Ein¬
tritt wandte er, ohne sich aufzurichtcn , mit einer müden Bewegung
hrn Kopf .

„ Aber , mein Gott , was ist denn geschehen ? — Du hast eine
schlechte Nachricht erhalten ? Eine Nachricht von Henry ? "

Der Konsul reichte ihr den Brief .
„ Da — lies selbst ! — Es betrifft Dich ja nicht weniger

als mich . Und vielleicht weißt Du eher einen Ausweg zu finden
als ich .

"

Antonie folgte der Aufforderung und la » :

, „ Privatim noch wenige Worte zu SteinmannS geschäft -
lichrn Mitteilungen . Ich kann nicht viel schreiben , denn ich

bin ernstlich krank . So viel nur : Hans Amelung ist nicht
tot ! Er soll vor kurzem in Bibundi an der Küste einge -

trvffen sein, und von zwei verschiedenen Seiten erhalte ich
übereinstimmend die Nachricht , daß er gesund und unverletzt
gesehen worden ist . Ich kann mir das Wunder noch nicht
erklären , aber die Sache ist für uns jedenfalls verteufelt
unangenehm . Ich vermute , daß Amelung unter keinen Um¬

ständen hierher zurückkehren , sondern mit der ersten Gelegen¬
heit nach Europa abreijen wird , sobald er in Whydah seine
Effekten in Empfang genommen hat . Ja , es ist keineswegs
unmöglich , daß er bereits zugleich mit diesem Briefe in Ham¬
burg eintrifft . Ihr müßt alsdann alles , was in Euren

Kräften steht , ausbieten , um ihn zu versöhnen und ihn von
unliebsamen Veröffentlichungen abzuhalten . Kein Opfer darf
Euch dafür zu groß erscheinen , denn dieser Mensch wäre im¬

stande , uns zu ruinieren ! Ich muß schließe » , denn die Post
geht ab , und mein Zustand gestattet mir auch nicht , mehr zu
schreiben . Cs hat mich diesmal verdammt energisch gepackt ,
und selbst das Chinin fängt an , seine Wirkung zu versagen .

Henry . "

Auch Antonie war für eine « Augenblick überwältigt von
Schreck und Bestürzung , aber sie schüttelte den lähmenden Druck
doch schneller von sich ab, als es ihrem Vater gelungen war .

„ Es wird ein falsches Gerücht sein, " sagte sie. „ Von einem
sicheren Beweis , daß Hans Am -lung lebt , ist in dem Briefe doch
mit keinem Worte die Rede .

"

„ Henry ist nichtsdestoweniger davon überzengt , wie Du siehst .
Und wir können nicht die Hände in den Schoß legen , um gemäch¬
lich abzuwarten , wie sich dar scheinbare Wunder erklären wird .
Wenn er sich wirklich auf dem Wege nach Europa befindet , wenn
er vielleicht gar auf demselben Schiffe gewesen ist, daS mir diesen
Brief gebracht hat , jo muß unverzüglich etwas geschehen , um die
Gefahr abzzuveude », die uns bedroht .

"

„ Du hättest also doch einen triftigen Grund , Hans AmelungS
Feindschaft zu fürchten ? "

Amandus Beiersdorf machte eine ungeduldige Bewegung .

„ Weshalb fragst Du danach , da Du doch wohl siehst , daß es

sich so verhält ? Er ist im Besitz von Geheimnissen , die unter
keinen Umständen preisgegeben werden dürfen . Und dann diese
unaufgeklärte Geschichte mit der angeblichen Ermordung ! Genug ,
wenn er noch am Leben ist, jo müssen wir ihn wieder sür » ns ge¬
winnen , Antonie — wir müssen ! "

„ Und wie stellst Du Dir das vor ? — Willst Du ihm eine
Summe Geldes sür sein Schweigen bieten ? "

„ Wenn ich wüßte , daß er damit unschädlich zu machen
wäre — “

„ Nein ! — Ich bitte Dich , gieb Dich darüber k illen falschen
Hoffnungen hi » ! Und wenn Du ihm eine Million bötest , Haus
Amelung würde sie Dir vor die Füße werfen ! Ec gehört nicht zu
den Männern , denen ihre Ehre für Gcld feil ist . Du würdest ihm
nur eine Waffe mehr in die Hand drücken — weiter nichts .

"

„ So müssen eben andere Mittel gefunden werden . Antonie ! "

„Ja , doch ich fürchte , Tu wirst vergeblich nach ihnen suchen. "

„ Wenn Du mir Deine Hilse versagst — allerdings ! Aber

ich rechne mit Sicherheit auf Deine kindliche Liebe . "

„ Was könnte sie Dir nützen ? " erwiderte sie achselznckcnd . „ Ich
wäre doch wohl die Letzte , die ihn zu Deinen Gunsten zu beein¬

flussen vermöchte, "

„ Im Gegenteil , mein Kind — Du bist die einzige , die es

vermag . Deine geschickten Hände allein können diesen unglück¬
seligen Knoten entwirren . Der Groll , den Hans Amelung gegen
uns hegt , beweist am besten , daß er noch nicht aufgehört hat , D ch

zu lieben . "

Antonie wich um einen Schritt zurück und maß ihn mit

blitzenden Augen .
» Ist es das , was D « von mir verlangst , Vater ? — Hast

Du vergessen , daß ich heute bereits die Braut eines Anderen bin ? "

„Ah - Euer Verlöbnis ist noch nicht öffentlich bekannt ge¬

macht . ES ist kein Skandal zu befürchten , wenn wir es aus d . m

Wege gütlicher Vereinbarung lösen . "

- - ( Forts . {.)



In einem Wahlkreis« betrugen vie Aufwendungen der carlistischen
und der liberalen Kandidaten, welche beide reiche Bergwerkibesitzer sind,
1 Million.

Rußland. Maßgebende Regierungskreis « « kläre« auf's Be«
pimmteste all« in der ausländischen Press« »« breitete» Gerücht« über
Absichten de, russischen Regierung, in irgend «elcher Weis« auf dre
bulgarische Negierung einen Druck auszuübrn behufs Aufhebung
der bulgarischen Nationalkirche , Wiedereinstellung
der in russischen Diensten befindlichen ehemaligen
bulgarischen Offigier « in die bulgarisch « Armee , Ab¬
schlusses einer Militärkonvention mit Bulgarien ,
Ueberlassung fester Plätze innerhalb Bulgariens an
Rußland und dergleichen mehr, für vollständig aus der Luft
gegriffen und in der Absicht vnbreitet, von neuem Stoff zu Un»
ruhen und Schwierigkeiten anzusammeln . Es liege der russischen Ne*
gierung vollständig fern, sich in um««, rein bulgarische Angelegenheiten

«u mischen.

Italienischer Brief .
# Rom . 16. April. General Moeenni , derzim Ministerium

Crispi Kriegsminist « mar, hat vor seinen Wählern in Siena eine Red«
gehalten, in der er sich gegen die Anklagen verteidigte . daß er an dem
Unglücke von Adua große schuld trage . Er schob die ganze Verant¬
wortung auf den General Baratieri, der daS Ministerium auf all«
Weist über die wahr « Lage der Dinge zu täuschen versucht habe und
noch oni Nachmi '.tage des 29. Februar telegraphierte , daß di« Stellung
d« S Feindes unangreifbar sei, um dann am 1 . März dennoch zum
Angriffe zu schreiten. Gegenüber dem Vorwurfe, daß d»S afrikanische
Trmeecorps aus Truppen aller möglichen Regimenter zusammengesetzt
worden sei und darum d«S festen Zusammenhaltes entbehrt habe, er¬
klärte Mocenni, es sei unmöglich gewesen, geschloffene Truppenabteil -
unge« aus Italien fortzusenden, da damals di« orientalischen Wirren
«inen europäischen Krieg befürchte« ließen . »Wegen der nicht sehr ent»
s« nt«n Gefahr eines Krieges im Orient ' , so drückt- sich Wocenn » wärt,
lich aus, . bereitete ich auch die Absendung einer starken Truppenmacht
nach dem Bosporus vor." Der Befehl über dies« Expedition war schon
beul General da Bormida übertragen worden , der dann, als sich die
Dinge in der Türlei friedlich gestattet hatten, » ach » beffynien ging und
io der Schlacht bei Adua einen ehrenvollen Tod fand. Die italienische
Flotte in den orientalischen Gewässern war angewiesen , bei etwaigen
kiegerischen Opnatione» ia vollem Einv«pändnis mit d« englischen
Flotte vorzugehe».

Tie Hoffnungen auf « inen Friedensschluß zwischen Italien
und dem Negus sind jetzt gänzlich zu Nichte geworden . General
Baldissrra bereitet sich deshalb zu einem Offensivstoß nach Adigrat
vor, dem einzigen Punkte in Tigre, den die Italiener behaupten konn¬
ten, der ab« von den Ras Mangascha und Sebat cerniert gehalten
wird . Die bevorstehend« Regenzeit läßt freilich militärische Operationen
von Belang nicht mehr zu und so wird der Krieg im Herbste seinen
Fortgang nehmen, wenn anders es dem Negus ratsam erscheint, die
Italiener von neuem aazugreifen oder wenn er nicht gütlich zu bewegen
ist , di« gefangene » Italiener httauszugebea . Die Mahdisten haben,
wie zu erwarten stand, vor den italienischen Trnppe » das Feld räume»
müffen und sich aus der Umgebung KaffalaS zurückgezogen, so daß die
Italiener an der Westgreoze ihrer Kolonie nichts mehr zu befürchten
habe». Man spricht sogar davon , daß sie den Engländern bei d« von
denselben geplanten Wiedereroberung des Sudan behilflich sein sollen .
AIS Entgelt dafür würde England fei«, Besitzungen an der afrikani¬
schen Küste des Meerbusen von Aden, also Zeila und Berber « , an
Italien abtreten.

Aus dem Grstzherzoglum.
— Di« Nr. 13 des Staats-Anzeigers für das Großherzogtum

Baden vom 17. April d. I . hat folgenden Inhalt : Unmittelbare
allerhöchste Entschließungen S . K. H. des Großherzogs: Verleih¬
ung von Orden und Ehrenzeiche«. Erlaubnis zur Annahme frem¬
der Orden und Ehrenzeichen. Dirnstnachrichten. — Verfügun¬
gen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden: Dienstnachrichten.
DeS Ministeriums des Großh. Hauses und d« auswärtigen Angelegen¬
heiten : dir Organisation des ErsendahiibetriebsdiensteS detr. ; des Mini¬
steriums der Justiz, des Kultur und Unt « richtS : di« Aenderung w>»
Familiennamen betr. ; des Ministeriums des Innern : die Ausgabe von
Schuldverschreibungen auf den Inhaber durch di« Stadtgemeinde Vil-
lingen betr. ; des Ministeriums der Finanzen : das sprozentig« badisch «
Eijenbahn -Prämien- Bnlehen von 1367 betr.

— Die Nr . 3 des Gesetzes - und Verordnungsblatts für die Ver¬
einigte evangelisch-protestantische Kirche des Großherzogtums Baden
vom S. April enthält ein« Bekanntmachung, die Diözefanfynoden des
Jahres 1895 betr.

U Tnrlach , 18. April. Herr Karl Steinmetz , Festhalle -
besttzrr , der z. Zt. ein Dampfbad « baut, verunglückte gestern
Abend etwa um 7 Uhr dadurch , daß beim Aufzug eines Kessel» di»
Kette riß und Herr Steinmetz infolge Absturzes des Keffels nicht un¬
bedeutende Verletzungen am rechte « Arm und an der rechten Seite
« litt .

Pforzheim, 15. April. D« hi« am Jspringrr Straßenübergaog
postierte Bahnwart Willibald Schneider wurde , lt. »Pfrz. Beod.' ,
gestern Mittag 2 Uhr auf einem Dienstgang im Jspringer Tunnel von
«ine », Zuge überfahren und sofort getötet . Dem Unglücklichen waren
beide Füße oberhalb der Knie» adgevrückt. Schneider war 58 Jahr«
alt und « in brav« , fleißiger Mann.

Kehl, 17 . April. I . K. H. die Großherzogjn wird am
nächsten Mittwoch mit dem Kurszuge ui» 12 Uhr 5 Min. hin eintreffen.
AllerwärtS werden Veranstaltungen zum festlichen Empfange der hohen
Frau getroffen . Die Ausstellrmg weidlich« Handarbeiten von Jnru -
prieschüleriniun all« Gemeinden des Amtsbezirk » , welcher d « hohe
Besuch zunächst gewidmet ist, wird im Schöffenfaale stattsinden . Daran
wird sich wohl ein Besuch der hiesigen Klemkmderschulrn und der
Wohnung der Luifenschwesteru anschließen. (K. Wbl.)

± Hreiburg , 17. April. Die hiesige Un i ver sität ist bekannt,
lich von dem im letzten Jahr« verstorbenen Bremrnsifchrn Minifierresi-
drnten a. D. Dr. Rudolf Schleiden zur Universalerbin eingesetzt
worden , ülun hat die Großh . Regierung die Annahme der Erbschaft
genehmigt und die Stiftungskommission d« Universität mit der Ver¬
waltung d« (nach Abzug der Legate) 80000 M. betragenden Summe
betraut. Zunächst sollen jährlich 1000 M. von den Crträgniffen als
Preis dienen für die beste Lösung ein» von der juristischen oder philo¬
sophischen Fakultät zu stellenden Aufgabe aus dem Gebiet- des Völker¬
rechts, des Staatsrechts od« der Volkswirtschaft . Die übrigbleibenden
Zinsen w« d«n so lange zum Kapital geschlagen, bis dasselbe zur Be¬
gründung eines neue» Lehrstuhls für Völkerrecht und Staatswiffen -
schaften ausreicht. Legate « hielten auch da « Hilda-Kinderkrankenhaus,
di « Herberge zur Heimat und die akademische Gesellschaft .

— Auf ein« recht netten Heuchelei ist da» Konstanzer Centrums -
organ, di« . Konst. Nachrichten' , « tappt worden. Um den Pfarr-
verweser Hasenfuß wegen seiner jüngst mitgeteiften rohen Arußerung
über die beiden Litzelstett« Zimmerleute zu verteidigen , hatte das
Blatt sehr kräftig gegen die Feiertagsschändung g,wett« t. Wie
ihm die . Konst. Zig. ' nun nachweist und das edle Organ für Wahr¬
heit und and« « schön« Dinge zu geben muß , haben am selbe »
FeiertageMariäVerkündigung sowohl der Redakteur als
der Drucker der . Nach».' , sowie dessenPerso » al geardeitet .
Was d,e Aeußerung des Geistlichen betrifft, der bekanntlich gesagt haben
soll , er wolle den lieben Gott bitten, daß die beiden Männer verun¬
glückten ; da» neue Hau« aber solle verflucht fein und wieder
nied er brennen , sa sind d« . Konst. Ztg.' zufolge di« beiden
Zimmerleute jederzett bneit, diese» Ausspruch eidlich zu bezeugen. Ob
«S de» Helden von St . Roman nach einem wetteren Prozess , gelüstet,
um diese Behauptung klarzuflellen, bleibt abzuwartea .
. ..

— JnUeberlingen trafen am 14. April , vormittags zwei
Offiziere »es schlesischen Dragonerregiments Nr. 15 ein, die gemein¬

schaftlich mit zwei weiteren Offizieren von ihrer Garnison Hagenau r. E.
»ine« Fernritt nach dem Bodensee gemacht habe». Sie haben die
etwa 210 Kilometer betragend« Linie Hagenau -Offeaburg -Triberg-Donau,
«schingen-Ueberlingeu (bezw. Friedrichshafen -Lindau — die beiden an¬
deren find weitergeritten ) in 31 Stunden zurückgelegt ; in Trrberg » um
ein Aufenthalt von 3 Stunden, in Donaueschingen , wo die Herren am
Montag spät abends anlangten, ein solcher von 4 Stunden genommen.
Di« Offiziere hatten im Schwarzwald überaus ungünstige Wttterungs-
verhältniffe zu überwinden , da sich der Schneefall und besonders am
Dienstag Morgen das Glatteis als sehr hinderlich erwiesen .

— In den letzten Tagen brachten verschiedene Bodenseeblätter
einen Artikel der . Borarlb. LandeSztg.' in Bregenz, welcher sich mit
der sich zur Zeit rasch vollziehenden Umwandlung der Boden -
seesegelschiffahrt in «ine reineMotorenschisfahrt beschäf -
tigt. Derselbe macht nach längere » Ausführungen besonders darauf auf¬
merksam, daß di« mit Motoren versehenen Boote stets dttekte Kms«
steuern und infolge dessen viel häufiger als bisher den See durch «
auere». Das muß und wird zu einer nicht gekannten Belästigung des
Dampferbetriebs führen . Die Motorenschiffe werden viel rascher an d,e
entgegenfahrenden Schiffe heraafahreo , als die Segler; dazu kommt
dann erst noch der gewichtige Umstand, daß die meisten der jetzigen
Motoren- Segelschiffe nur zum Vorwärtsfahren eingerichtet und daher
nicht imstande sind , rasch zu stoppen oder nach rückwärts zu gehen.
Außerdem treten Begegnungen und Kreuzungen zwischen Motoren-
Segelschiffe » und Segelschiffen ein — kurz, di« Begegnungen und Kreu¬
zungen auf dem Bodensee werde» sich bedeutend vermehren , dre Dam¬
pfer werden andern Schiffen viel häufiger auszuweichen haben und zwar
nicht zu bestimmten Zetten und an bestimmten Orten (wie im Dampf,
schiffbetrieb), sondern unter unberechenbarenVerhältnissen , ein Umstand , der
speziell bei Nebelwettermit entschiedenerGefährdung des Schiffverkehrs au
dem Bodensee verbunden ist. Unfälle werden um so eher eintreten, als
di« Ausrüstung der Motoren- Segelschiffe bei Einführung des neu«,
Betriebes nicht geändert wurde. Vor allem ist auf die Unzulänglichkeit
ver Kompasse und der Nebelhörner aufmerksam zu machen. I » dieser
Beziehung sollten die Motorenschiffe wett besser ausgrstattet sein, als
dies heute noch der Fall ist. Auch muß an kompetenter Stelle

^
die

Notwendigkeit eventueller Abänderung der Schiffahrtgesetz « sorgfältig
erwogen werden. Der Bodensee-Srgrlschiffverband und die Bodensee -
Dampsfchiffahrtsanflaltenvor allem find berufen, hier ohne Säume »
Hand an^ulezen .

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 17 . April .

14. öffentliche Setzung der 1 . Kammer .
Präsident Prinz Wilhelm von Baden eröffnet uw 9 Uhr die

Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Eijenlohr und Kommissäre.
Verlesung der Eingänge .
Geh . Hosrat Meyer berichtet über den Gesetzentwurf betr . Abänderung

der Gehaltsordnung , über den in abgekürzter Beratung rerhandelt wird .
Er wird antragsgemäß in der Fassung der 2. Kammer angenommen .
Geh. Hosrat Meyer erstattet ausführlichen Bericht über das Budget

des Ministeriums des Innern . Er kam auch hierbei aus die historisch gewor¬
denen Angriffe gewisser Parteien der 2 . Kammer gegen diese behördliche In¬
stanz zu sprechen und wies dieselben zurück . NameiUlich « ehrte er die Unter¬
stellung ab . als ob die badische Beamtenschast zu Gunsten einer Partei
arbeite . Zum Schluß beantragte er Annahme deS Budgets nach den Be¬
schlüssen der 2 . Kammer .

Prälat Schmitt spricht üb« die Verwilderung der schulentlastrnen
Jugend , namenttich beklagt er sich über die Ungebundeuheit im Verkehr der
beiden Geschlechter und den frühen Hang zum Wirtshausbesuch . Man be -
schränke die Minderjährigen zwar im Besuch von politische» Versammlungen ,
aber im Airtshausbejuch bestünde» keine Schranken. Diese ober halte er
für nötig und wolle daher anregeo , die Behörden mit größere» DiSziplinar -
befngnisse» gegen die schulentlassene Jugend auszustatten . Ferner beantragt
er , daß alle nicht dem Fremdenverkehr dienende Wirtschasten an Sonntag
Vormittagen geschlossen werden.

Minister Eisenlohr zeigt sich gegen di« Anregungen des Herrn
Prälaten entgegenkommend, soweit es möglich ist. Jedoch betont er, daß nach
den heutigen gesetzlichen Bestimmungen eine Ausdehnuug der Sonntagsruhe
auf das Wirtsgewerbe noch nicht möglich ; jedoch werden hierüber Er¬
wägungen »» gestellt , die bislang noch zu keinem bestimmten Ergebnis gesührt
haben . Eine straffere Disziplin gegen die Jugend als seither sei nicht mög¬
lich Indes werde bei Fällen von Unfug streng gegeu diese jugendliche Per¬
sonen vorgegangen.

ES sprechen noch in der Generaldebatte Freiherr v. Sölcr und Fabrikant
Krasft .

Hierauf Schluß derselben.
Zu Titel I beaierkt
Fabrikant Krasst , daß er die Thätigkeit der Fabrikinspektion nicht

bespreche » wolle, jedoch bemerken müsse er, daß er di« iu dem Jahresbericht
niedergelegteo wirtschaftlichen Anschauungen nicht teile , zumal sie von be¬
kannter Seite als ein Anreiz zur Kritik und Erhöhung der Arbetterrechte
beuützt werde . Bei der Forderuug der Arbeitsverminderung vermisse er
detaillierte Begründung .

Minister Eisenlohr hält seinerseits ebenfalls Verkürzung der Arbeits¬
zeit für ein erstrebenSivertes Ziel .

Kommerzienrat Sander rechtfettigt bea Standpunkt der Fabrik -
inspekion .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters werden die Tüel 1 bis 16
angenommen .

Bei dem letztgenannte» Tstel bemerkt
Freiherr v. « ö l « r zu dem Bucheuberger ' schen Werke über Verschuldung

der Landwirtschaft , daß gerade die Getreidebau treibenden Bezirke am meisten
im Schuldjoch gingen . Redner empfiehlt Beschränkung der Getreide-, Aus¬
dehnung der Futter - und HandelSgewächSkultnr und Ueberleitung der Land¬
wirtschaft zum intensiven Betrieb .

Schluß 1 Uhr.

KreisverfammlunsKarlsruhe .
(Schluß .)

Leu Bericht über die Unterhaltung der KreiSstraßen er¬
stattet Herr Borckh .

Angenommen wird folgender Antrag :
1 . . Es wolle der Voranschlag für daS Jahr 1896 mit 78 944 M . in

Ausgabe und 52 543 M . abzüglich bereits bezahlten 26 334 .07 M . in Ein¬
nahmen genehmigt und 2 . der KreiSauSschuß ermächtigt werden, für den Fall
außerordentlicher Ereignisse westere 1000 M . aus d »e KreiSstraßen zu ver¬
wenden und die hiezu erforderlichen Mittel im Wege eines Kontokorrent«
anlehens « nfzubringen .-

Zur Unterhaltung der Krriswegr , über die wiederum Herr
B o e ck h berichtet, werden folgend« Anträge angenommen : »Es wolle der Vor¬
anschlag pro 1836 mit 135 359 M . in Ausgabe und 88 934,38 M . in Ein¬
nahme genehmigt und der Kreisausschuß ermächtigt werden, für den Fall
außerordemlicher Ereignisse wettere 3000 M . zur Unterhaltung der Kreis -
wege zu veiwenden und die hiesür erforderlichen Mittel durch Kontokorrcnt-
anleheo auszubringeu .

Auch über die Hauptausbesserung und Neuherstellung
von Wcgeu berichtet Herr Borckh . ES werden folgende Anträge an¬
genommen : L Folgenden Gemeinden Beiträge zu den von ihnen beabsichtigten
Hauptausdesserungeu uad Neubauten an Sreiswege zuznsageu : 1 . Grötzingen
233 M .. 3 . Malsch 1867 M ., 3 , Schluttenbach 1333 M ., 4 . Egg -nstein
3100 M ., b . Friedrichöthal 212 .50 M ., 6 . Hochstetten 4485 M . , 7. Psorz -
heim 4200 M ., 8. Ubstodt 1100 M . , 3. Obergrombach 900 SW* 10. Oden¬
heim 590 SR ., 11 . PhilippSburg 1286 SR . , 12. Oberacker 2940 SR. , zusam¬
men 22 246,50 M ., Ir . die aus dem Jahre 1895 restierroden Zusagen auf¬
recht zu erhalten mit 33 084,33 M ., IÜ . an die unter I und II verzeichnten
Zusagen die Bedingung zu knüpsen, daß dieselben in diesem Jahr durch die
technische Straßenbehörde ausgesührt werden ; IV . den Kreisausschuß zu er¬
mächtigen, in diesem Jahr sür die oben veyeichueteu Herstellungen den Be¬
trag von 18 000 M . zu verausgaben ; V. die Entscheidung des Zeitpunktes ,
in welchem die Auszahlung des Mehrbetrages erfolgen soll, bleibt der nächst¬
jährigen KreiSverjammlung Vorbehalten.

Die Anträge werden genehmigt.
Aus dem Bericht desselben Berichterstatters über die Beiträge zur

Wasserversorgung von Semeindea der Kreises ist hervor¬
zuheben :

In diesem Jahre handelte es sich um folgende Ansorderungen : 1) S l b-
Pfinz - Hochebene ( letzte Rate ) S0SV SR . , 2) Wasserversorgung von
Langenalb 1700 M . Die Gemeinde Langenalb hat zwar bisher schon
sünf Brunnen gehabt, welche auf dem an ter rechten Thaljette hiuzieheuden
OrtSweg stehen und von zwei Quellen von den Rohrwieseu und der sog.
Rainwartoueüe gespeist « erden . Diese Brunnen vermögen aber nur den

Mteren Teil de» Orte» mit Wasser zu versorgen und erhalten ihr Wasser
aus einer so verdorbenen Zuleitung , daß deren Ersitzung durch eine nruL
den Bedürfnissen deS gauzeu Ortes geeiguete Wasserversorgung all gebot«» '
erscheint. Die Gemeinde hat die Erstellung einer solchen Versorgung durch« nkaus einer auf württembergischem Gebiete , Gemarkung Tonwetter befind- ^
nchen Quelle ermöglicht uud nunmehr mit einem Kostenauswaude von 35000
Mark vorzunehmen beschlossen . Der Staat hat der Gemeinde eine » Beitrag
von ->000 M . zugesagt ; wir beantragen , entsprechend der seitherigen Uebuaa .einen Dritteil dieser Betrages , 1700 M ., in den Voranschlag des Kreise» ein !
rusteuen. Z) Die Gemeinde R e i n e g g beabsichtigt mtt einem Aufwand von
S .

000 . M . die Erstellung einer Wasserversorgung ; sie wird hierzu einen
E .aatsbeitrag von 5000 M . erhalten und bittet um einen entsprechende»
Beitrag des Kreises. Es wird auch hier di« Leistuug eines Beitrags in de»
Betrage von 1700 M . beantragt .

Angenommen.
Der Bericht, denKreiSwanderlehrerunddieSreisbau » .

w - rt - betr . (Berichterstatter Herr Wickert ) stellt folgenden Antrag :
1 ) Es wolle die Anstellung deS Karl Geiß von Liedolsheim mit einem
jährlichen Gehalt vou 1520 M . und einer Diät von 6 SR. pro Ta <- zunächst
bis 1. « prit 1897 genehmigt uud 2) in dem Voranschlag pro 189« solarnde
AuSgabeu vorgesehen werden : für den « reiswauderlehrer « eball
Jahr ) 1125 SR. , Diät 1350 SR ., Bureanbedürfnisse 75 M . zus. 2550 SR.
b. für die Sreisbaiimwarte 4000 M . , o. sür Unttrstützung deS Obstbaues
300 M ., im ganze» 6850 M.

Genehmigt .
Aus der Mitte der Versammlung heraus , namentlich von den Herre»

Frank , Krämer u . a. wurde betont , daß es wünschenswert sei , wen»
sich die Gemeinde» etwa « mehr mit der Obstbaumzucht befaßten.

Dem Bericht , die KreiSpslegeanstalt Hub betr ., entnehmen wir
folgendes : Im Lause dieses Jahres haben auf Anregung des Kreisansschusses
Baden Verhandlungen darüber ftattgefunden , unter welche » Bedingungen die
Auslösung der zwischen den Kreisen Karlsruhe und Baden bezüglich der An¬
stalt bestehenden Gemeiuschast und die Uebernahme der Anstalt durch einen
der beteiligten Kreise stattsinden könnte . Der KreiSauSschuß war der Ansicht,
daß für den Kreis Karlsruhe zur Zeit ein Bedürfnis nicht vorliegt, die Gr -
meinschast auszuheben und etwa die Anstalt allein zu übernehme» ; die Bcr -
wattung de: Anstatt ist weniger durch die bestehend« Gemeinschaft erschwert,als dadurch, daß die Anstalt nur mit unverhältuismäßigem Zeitaufwand zu
erreichen ist, eia Uebelstand, der durch die Uebernahme sestenS des Kreises
Karlsruhe nicht beseitigt, sondern verewigt würde. Auch eine Uebernahme durch
den Kreis Bade » würde z. Zt . unseren Interessen nicht entsprechen; denn di«
Errichtung der iu diesem Falle unbedingt notwendigen eigenen Anstalt wäre
mtt der von Baden zu erwartenden Herauszahlung auch nicht annähernd zu
bestreiten, abgesehen davon , daß di- Beschaffung eines geeigneten Liegenschaft» .
areals wohl mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden wäre .

Berichterstatter B o e ckh bittet , den Etat der Anstatt zu genehmigen ; er
geht dabei insbesondere aus den außerordentlichen Etat ein, der für die Er¬
stellung der längst alS notwendig erkannten WirtschaftSgegäude eine» Aufwand
von 156 893 M . verlangt . (Der auf den Kreis Karlsruhe eutsallende Anteil
beträgt dabei 111 736 SR.)

Der Antrag lautet : . Es wolle 1. der ordenttiche Etat mit 115900 M .
in Ausgabe uud Einnahme genehmigt ; 2. der außerordentliche Etat im Be¬
trag von 156 893 M . genehmigt und der Kreisausschuß ermächtigt werde»,
zur Deckung des erforderlichen Aufwandes ein Aulehen bis zum Höchstbetrag
von 111,736 M . auszunehmen ; 3 . es wolle der Verwaltungsrat ermächtigt
werden, denvBetrag von 3000 M . zum Ankauf von Liegenschaften zu ver¬
wenden."

Herr Medizinalrat Dr . Borell , Direktor der Pflegeaustalt , schildert
die vollständige Unzulänglichkeit eines Teils der Gebäude in Hub ; die bau¬
liche» Verhältnisse derselben seien nicht nur menschenunwürdig, sondern auch ge¬
fährlich sür die Bewohner , man könne polizeilich gezwungen werden, die nö¬
tigen Aenderung «» vorzumhmen . Der Berwattuugsrat könne die Verantwor¬
tung sür die gegenwärtigen Zustände nicht mehr tragen , es sii zwar eine
sihr hohe Summe , die gefordert würde, doch bitte er dringend um Genehmi¬
gung der Vorlage .

Daraus erfolgt einstimmige Bewilligung .
Ter nächste Antrag , betreffend Bewilligung von 200 M . für Stipendien

an Schüler der großh . Winterjchule in Augustenburg , wird ohne De¬
batte genehmigt .

Herr Frank legt den Bericht betr . Förderung der Viehzucht
aus Kreismitteln vor. ES werden die beantragten 2000 M . für den land -
wirtjchastlichen Pfinzgauverband zum Ankauf von Zuchttieren genehmigt.

Dasselbe Mitglied erstattet Bericht über die BersichrrungSnahme
gegen Hagelschaden . Im letzten Jahr hatten wir in einzelnen Be¬
zirken des Kreises Hagelschäden; leider waren aber nur sehr weuige Land¬
wirre versichert. Obwohl im allgemeinen viel Hagel fiel und die Norddeutsch«
Hagelverficherungsgesellschast mit der Summe , die durch die Vorprämie sich
ergiebt, nicht ausrcichte , um oll die Schäden auszugleichen, war eS der Ge¬
sellschaft doch möglich, mit Zuhilfenahme eines Teils deS Resirvesonds ohne
Rachschußprämie auszukommen, und da deshalb der Kreis an die Berficherte»
zu etwaige» Nachjchüffeu keine» Beürag zu leisten hatte , konnten die im
vorigen Jahr bewilligten Kreismittel mit 1500 SR. beinahe vollständig dem
Hagelreservesonds überwiesen werden. Derselbe betrug am 1. Ja « , d. I .
21940,39 M . Aus der alljährlichen BezirkSversammlung der Norddeutschen
Hagelverficherungsgesellschast für Baden berichtete Herr Generaldirektor Grüner
mündlich über die Resultate der Versicherung, die sich so ziemlich auf daS
ganze deutsche Reich erstreckt ; er erklärte namentlich, daß eS für daS Ab¬
kommen , das die Gesellschaft mit Baden abgeschlossen , sehr zu wünschen wäre ,
wenn sich die Landwirte der mittleren und untere »
LandeStcile bei der Bersicherungsnahme lebhaft be -
teiligeu würden , wie dieses im 5kreis Konstanz und andern Teilen de»
badischen Oberlands der Fall sei . Diese Ansicht wurde auch von mehreren
anwesenden Vertretern der Kreise ausgesprochen uud betont, welche- unermeß .
liche Unglück über Badens Landwirtschaft Hereinbrechen würde, wenn da »
Land von einem starken Hagel heimgesucht werden sollte ; es sei den Land¬
wirten umsomehr zuzusprechen, sich bei dieser Gesellschaft zu versichern, al»
einerseits allgemein anerkannt wurde , daß die Vorprämie an sich eine mäßige
ist und auderseitS eine etwaige Nachschußprämie durch die HagelversicherungS-
fondS teilweise oder ganz gedeckt werden könnten. Auch über die Schaden -
regulierung der Gesellschast hat man sich ausgerprochen und auch hier wurde
nur günstiges milgeteilt . Der KreiSauSschuß fordert die Landwirte deS Kreise»
wiederholt dringend auf . sich bei der Norddeutsche» Hagelversicherungsgesell«
jchast gegen Hagelschaden zu versichern. Er stellt den Antrag , die Kreisver -
sammlung wolle beschließen : 1 . „ Die für 1895 bewilligten und nicht zur
Verwendung gelangten 1436,40 SR. dem Hagelreservesonds zuzuweijen, 2. die
ans der Staatskasse erhaltenen Mittel im Betrag von 6391 M . auch dorthin
abzilführen und 3. daß sür 1896 1500 M . zu Hagelverstcheruogszwecke» be¬
willigt werden . '

Der Antrag wird ohne Debatte bewilligt .
Ebenso 500 M . sür Ausbildung von Arbeitslehrerinne »

und zur Förderung des weiblichen Arbeitsunterrichts .
Für Förderung des K r a n k r n p f l e g e w e s e n s in den Landgemeinde»

werden 1800 SR . nach längerer Diskussion, in der namentlich Herr Pfarrer
W e y u> a n n weitergeheude Unterstützung fordert , bewilligt .

Für die Kosten der Neubauten in Hub und einige andere Ausgaben wird
der Kreisausjchuß ermächtigt, ein A u l e h e u im Höchstbetrag von 292,000 M .
aufzunehmen. Bezüglich dieses Darlehens ist eine Verzinsung vou höchstens
3'

. , Proz . in Aussicht zu nehmen, auch die Amortisation deS Darlehens inner¬
halb höchstens 40 Jahren vorzusehen. , ,

Nach dem schließlich genehmigten Voranschlag sür 1896 betrage »
die Gesamtausgaben 485002 M ., hieran sind durch Einnahmen gedeckt 239000 M.
Durch Umlagen sind also noch aufzubringen 246 000 M . Nach dem Stcuer -
kataster vou 1896 betragen die umlagepflichtigen Steuerkapitalien 819459095 SR . ;
hiervon find von 1000M . - 30 Pf . zu erheben, welche ergeben 245838 M ., ■

also 162 M . weniger .

Aus ver Residenz
Karlsruhe , 18. April.

□ Se. Maj. der Kaiser beehrt« gestern nach der Abreise I . M.
der Kaiserin Friedrich di« Prinzessin Sophie zur Lippe, sowie de»
Kgl . preuß. Gesandten v. Eisendecher mit einem Besuche. Wie man
hört, hat der Kaiser eine Einladung des letzteren für heut« Abend zum
Thee angenommen . t

Im Großh . Hoftheater wurde gestern Abend bei festlich
erleuchtetem Hause »Der Schkagbaum ' von Heinrich Le« aufgeführt .
UngefLhr in der Mttte deS 1. Aktes erschienen die allerhöchsten Herr¬
schaften in ihren Logen . Der Kaiser trug die Uniform seines badischen
Infanterieregiments 2. Badisches 3ir. 110 Kaiser Wilhelm I.» der
Großherzog war in Dragoneruniform, der Erbgroßherzog ttug General»
interimsuniform. Auch die allerhöchsten Damen wohnten mtt sichtlichem
Jateress « der Aufführung bei. _ _ ^ . . . .

— Se. K. H. der Groß .herzog empfing gestern Vormittag den
Staatsrat Dr . Buchenberger zum Vortrag.

— Kta- tvrrordnetru-Wahirn. Die 4 Centrumsmannrr und des
1 Demokrat , di« in der 3. Klasse gewählt wurden, . haben ihr Mandat
lediglich den Rattonalliberalen und den Konservativen zu oettaal« »



falten die NationaUibrralen, die 200 Stimmen mehr aufbrachten als
enlrum tftb Demokraten, jene 5 Herren nicht auf ihren Zettel ge¬

setzt, so wären an ihrer Stelle 5 weitere Sozialdemokraten gewählt
worden uyd Centrum und Demokraten wären leer auSgegemgen. In
den Jubeldrtikeln über die . Niederlage " der Nationalliberakeusollten
die gegnerischen Blätter diese Thatsache doch etwa- mehr berücksichtigen.
Weiter ist zu beachten, daß unter den 41 Proz. der Wahlberechtigten ,
die von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht haben, sich sehr viele
N ationalliberalebefinden dürften : erstens haben sämtliche Gegner, die So¬
zialdemokraten sowohl al- die Ultramontanen und Demokraten eine ungemein
energische Wahlagitation betrieben, während die Liberalen sich auf das
Versenden von Wahlzetteln beschränkten , und zweitens dürften viele
Liberale der Urne fern geblieben sein in der — bei Wahlen übrigens
immer tadelnswerten — Annahme , daß unter den gegebenen Um¬
stände» auf einen Erfolg des liberalen Stimmzettels nicht zu hoffen sei.
Wenn trotzdem die Liberalen mit den kaum sehr zahlreichen Konser ,
vativen in der dritten Klaffe 200 Stimmen mehr erhielten als
Centrum und Demokraten zusammen, so darf man bei der Wahl der
zweiten Klasse einen Sieg des liberalen Zettels in ganz be¬
stimmte Aussicht nehmen. Bedingung dafür aber ist, daß alle
liberalen Wähler ihrer Pflicht sich erinnern und Mann für Mann
zur Urne kommen. Wir möchten heute schon alle liberalen Wähler
eindringlich an diese Pflicht mahnen. Benütze jeder in seinem Kreise
die Zeit bis zur Wahl, um gleichgiltige Wähler aufzurütteln und sie
auf die Bedeutung der Wahlen für unsere Residenzstadt aufmerksam
zu machen. Wenn alle Liberalen von ihrem Wahlrecht Gebrauch
machen, kann der Sieg nicht zweifelhaft sein.

— Der Vorstand der Karlsruher Knnstgenoffenschaft , die
Mitglieder der Jury für die Berliner Ausstellung» sowie eine Anzahl
anderer Mitglieder sind aus der Genoffenschaft ausgetreten . Die
Beranlaffung zu diesem Schritt war eine lebhafte Erörterung über die
Entscheidung» welche die Jury für die Berliner Ausstellung getroffen .

Erotzh . Konsernatarinm für Mnsttr. Die XIII. Vortrags«
Übung im Grvßh . Konservatorium , welche vor überfülltem Saale statt-
sa»d, hatte folgendes Programm:

1 . Capnecio brillante von Mendelssohn (Herr Martin Ding ) . 2.
Zwei Migiiongesänge von Schumann (Frl . Leopoldine Grötzinger ) . 3 . Zwei
Phaniasiestücke von Schumann (Miß Kathlccn Cowan ). 4 . Arie mit Chor
von Händel (Frl . Jda Baader und di« Chorklasse) . 5 . Etüde von Thalberg ,
Impromptu von Chopin , Etnde von Liszt (Frl . Gertrud Herrmann ) . 6.
Drei Lieder von Jensen , Scharwenka und Eckert ( Frl . Mathilde Ludwig ).
7. Zwei Duette von Jadaßsvhn (Frl . Mathilde Wagner und Klara Siebold ) .
8 . Walzer für zwei Klaviere von Will» (Frl . Elisabeth von Rüdt und Doris
Lanqiiillon ) . 9 . Terzett von Curschmann ( Frl . Klara Siebold , Anna Schö -
ningk und Marie Penning ) . 1V. Drei Lieder von Bendel , Schumann und
Hildach (Frl . Math . Wagner ) . 11. Zwei Lieder von Mendelssohn (Frl .
Klara Siebold ) . 12. Arie aus „ Der Freischütz" von Weber (Frl . Leopoldine
Grötzinger ).

Das nächste Vorspiel (Votbereitmigskloffen ) findet Dienstag , den
28 . April statt.

O Prichshallenthrater. Bei gut besetztem Hause wurde gestern
Abend Wildeabruch 's .Haubenlerche " flott gespielt . Frl . Feil«
lcher, die Herren Donato und Frilscher teilten sich in die Hauptrollen und
ernteten reichen und verdienten Beifall . Für Sonntag Abend ist

o s z a Sanda ", ein ungarisches Volksstück, welches überall gr oßen
Erfolg halte, angesetzt. Im Lauf« der nächsten Woche soll ^Die
Heimat "

zur Aufführung gelangen . Die Direktion ist bemüht , nur
Gutes zu bieten und verdient, daß sie durch guten Besuch unterstützt
wird.

□ Klein « Chronik « Einem Kaufmann aus Franksurt wurde om 15.
\ M . , nachts 10 '/, Uhr , in der Nähe des SladtgartenS das Portemonnaie
mit 75 M ., einer Rückfahrkarte nach Heidelberg und einem Psandschein über
eine Uhr entwendet und ihm au Stelle desselben »in anderes Portemon¬
naie mit einem salschen 20 Pf .-Stück in die Tasche gesteckt . — Ein
Taglöhuer aus Lcopoldshafeu sprang am 11 . d. M .. abends 6 Uhr 29 Min .,
beim . Grünen Hof

" aus einen Wagen der Lokalbahn , als der Zug noch in
starker Fahrt begriffen war und machte sich dadurch einer Uebertretung des
kisenbahuregleii .euts schuldig . — Ein Herr in der Kriegstraße hatte s. Zt . von einem
Mechaniker in der Adlerstraße ein neues Fahrrad i »> Wert von 260 M .,
welches ec unter Uwftänden kaufen wollte, zur Probe erhalten und der
Buchhalter des Mechanikers überbrachte ihm dasselbe. Am 7 . d . Mts . begab
sich der Buchhalter zu dem fraglichen Herrn , fingierte einen Auftrag seines
Herrn und nahm LaS Fahrrad wieder in Empfang , verkaufte dasselbe an
einen AuklSnser in der Kaiserstraße tun 150 M . und ließ sich eine Anzahlung
von 50 M . geben, welches Geld er schon verbraucht hat . Der ungetreue Buch¬
halter , aus Wattenheim gebürtig , wurde wegen Betrugs verhaftet .
— Einem 12 Jahre alten Mädchen auS Hochstetten , welches gestern Nach¬
mittag an einer Verkaufsbude am Mühlburgerthor Backwerk lauste , wurde
daS liegen gelassene Portemonnaie mit 5,05 M . entwendet .

Verschiedenes .
— Württembergische Ausstellung für Elektro¬

technik und Kunstgewerbe . Stuttgart 1896 . Nachdem der
Eröffnungstag der Ausstellung auf Samstag, den 6. Juni d. I . be¬
stimmt ist , kann in Aussicht genommen werden, daß die Aussteller
größerer Objekte in den nächsten Tagen schon mit Aufstellung einzelner
Eegenstände beginnen.

jp Nom , 16. April. Dem wunderschönen Winter, dessen sich
Italien dieses Jahr zu erfreuen hatte , ist ein ungemein rauhes und
stürmisches Frühjahr gefolgt. Im ganzen Land « herrscht eine
Kälte » wie sie um diese Jahreszeit seit Menschengedenken nicht be¬
obachtet wurde . An vielen Äten hat es gestern und vorgestern ge¬
schneit , selbst in Sizilien . Anderwärts herrschten Gewitter und
Hagelschlag . In Florenz beobachtete man überdies Erdstöße . Zu
alledem kommt rin fmchtbarer Sturm , der seit 3 Tagen besonders in
Mittelttalien herrscht und an den Küsten veS tyrrhenischen wie des
adriatischen McereS großen Schaden anrichtet. Von der Gewalt dieses
Lturn .es kann man sich eine Vorstellung auf Grund der Nachricht
machen, daß er ans der sardinischen Sekundärvahn zwischen Arzana
und Lanusei « inen Eisenbahnzug umgeworfen hat . Ans
vielen Hafenstädten werden Schiffbrüche gemeldet , und im ganzen Lande
sind dir Rebstöcke und Fruchtbäume arg geschädigt worden .

Handel und Berkehr
Mannheim , 17 . April . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

waren Elesantenbräu -Aktien i 110' /, pCt . , Badische Brauerei -Borzugs -Aktien
kl 10'/, pCt . im Verkehr. Sonst notieren : Rhein . Hypothekenbank-Aktien
176 bez . , Pfalz . Rordbahn . Akti» 124 ' /, pCt . bez. ( 4- ' / , pCt .), Anilin -
Aktien 415 bez . u. B . (+ 2 pEt .), Oelfabrik-Aktien 103 .90 bez. (+ 0.20 ),
Mannheimer Lagerhaus -Aktien 116 bez . (-J- ' / , pCt .), Emaillierwerke Mai¬
lammer 130 Bf . (— 1 pCt .)." Konstanz , 17 . Avril . Weizen 17.50, Roggen 14 .50,Gerste 17 .— . Hafer
14 .50 , Weljchkorn 11 . 50, 109 Kilo Kartoffeln 6 M ., Bohnen — Mehl 1
6 . 31 , 2 . S . 29, 3 . E . 27 .— . 100 Kilo Kleie 8 . 1 Kilo Weißbrot 24 ,
Schwarzbrot 22 . 1 Kilo Rindsl . 1 .40 , Kalbfleisch 1.50 , Hammelfl . 1.50,
Schweinefl . 1 .40 , Lchsenfleijch 1 .48, Stroh 1 Bund 35 — 00 Pfg . , Holzkohlen
d. Ztr . , 3 .60,1 Ster Buchenholz 9' /, —11, Eichen — , Weißholz (Tannen )
8 '/, —9, 100 Eier 5 .00—6.80, 1 Kilo Butter 1.70—1 .80.

« Frankfurt a . M .. 17 . April , Utnfftge bis 6 Uhr 15 Mi ». Kredit»« «»
305 ' , , -/ . b. . Dirkonto-Kom . 209 . 70 b.. Handelsgesellschaft 148 .80 b. ex .,
Dannstädter B . 154.05 b., Dresdener 155 .30 b. , Deutsche B . 187 , 10 , 87 b.,
Naiionalbank 141 .80 b. , Bauque ottomane 112 .50 b ., Staatsbahn 301 ' /, b.,
Lübecker 152.60 b., Meridional 124.75 Mitteln, «« 92 , 10 b . , Marien¬
borger 92.30, 60 b .» Nordwest 225 b., West . Sizilier 58 .70, 80 b . , Gotthard
174 .50 , 175 b . « ., Zentral 135.30. 20 b.. N- rdost 134 .60 b ., Union 92 .20 b. ,
Jura - Simplon St . 104 b. , Bad . Zucker 68 .80 b., Harpener 154.58 b., Bo -
chumer 156 .30 b. , Laurahütte 154.55 b., Beloc« 85 .30, 10 b. , Steingutsabr .
Hubbe 140 b., Accumulatore » 163 b. , Massen 102 .50 b., Kleyer 248 , 250 b.,
Eourl 120 b. , Lloyd 109.50 b., Mühlheimer Farbw . 199 .50 b.. Edison
240 20 b., Italiener 84 .22, 30 b., Mexikaner 93 .70 6., 3proz . oo . 26.60 b.,
Grieche» 36. 10 b. , Chinesen 102 .60 b. , Serben 68. 70 b., 1858er Lose 348 b.,
1860er Lose 128 .39 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Edison 249 .50 ,
Mittelmeer 92 . 20.' Berlin , 17. April . Wetze» für Mai 157.35, für Sept . 154.25, Roggen
für Mai 120.—, für Sept . 123.75. — Rüböl hier 45.79. für Mai 4540 , jür
Okt. 45 .90 . — Spiritus , 50« hi« — , 70« hi» 33 .30, für Mai 39.20 ,
für Sept . 39 .—. — Hafer für Mai 119.—, für Sept . —.— Petroleum hier
19 .69 . Weizenmehl hier Rr . 0 15 .70, Nr . 00 hi« 19 .—. — Roggenmehl für
Mai 16 .20, für Juni 16 .30. Kühl.

* Lre » lau , 17. April. Spiritusexel. 50M. Berbr.-Abgabe, für April
50 .60, do. 70r 30 .80.* Hamburg , 17 . April . Kaffeegood average SantoSfür Mai 66 '/,Pf .,
für Sept . 63' /. Pf .' Amsterdam , 17. April . Weizen für Mai 157 .—, für Novbr . —.— ,
Roggen für Mai 101.—, für Juli 100.— , Leiaöl hier 20 ' /,, füfc Mai 205/„
für Sommer 21—, für Herbst 20 ' /. Banca -Zinn hier 36 '/, , Älliton hier 36—

* Paris , 17 . April . Rüböl per April 53 .50, per Mai 52 . 25 , per
Mai -August 52 .— , per Sept .-Dez. 52.—. Still . Spiritus p« April 31.75,
per Sept .-Dez . 32.50 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr ., per
April 34 .10 , p« Okt.-Jan . 33 . —. Fest . Mehl , 8 Marques , per
April 40 . 10, per Mai 39 .80 , per Mai -August 40. 10, per Sept .-Dez.
40 .60, Behauptet . Weizen p« April 18 .10, per Mai 18.40 , per Mai -August
18.60, per Sept . <Dez . 18.60. Behauptet . Roggen per April 10 .40 , per Mai
10 .40, per Mai -August 10.60, per Sept .-Dez. 10 .80. Still . Talg 47.—.
Wetter : Bedeckt.

* Liverpool , 17. April . (Baumwolle .) TageSeiufuhr 19,000 , Umsatz
10,000 Ballen . Bmerikauer fest . SuratS unverändert .* Petersburg , 17. April . Weizen hier & 75. Roggen hier August 4.90,
Hafer hier 3.40 . Leinsaat (9 Pud ) hier 11.—. Hanf hier —. Talg 48 .—. Heiler .

* London . 17. April. Silber 31—.* S taS g ow , 17. April . (Roheisen.) Mixednumbre » warr . 46 Sh . 2— d.
* New - York . 16. April . Weizen: April76 ' ,„ Mai 73 -/,. Juni73 '/, .

Juli 73 ' /, . Aug . 73 ',„ Sept . 73 ' /, . Mais : April 37 ' /*, Mai 36 -,. , Juni
37 — , Juli 37 ' /„ August - , Sept . 38' /,, , Okt. — .— . Weizen anfangs
etwas abgeschwächt , später erholt , Schluß sehr fest .

* Chicago , 1b . April . Weizen : April 66 ' /* , Mai 66 -/, . Juli 67 ' /. ,
Mais : April 30 —, Mai 30% Juli 31%

Karlsruhe , 18 . April . Die Gea « alversammlung verdeutschen
Metallpatronensabrik genehmigte einstimmig alle Vorlagen des
BerwaltungSrats , insbesondere die Betteilung ein« sofort zahlbaren Dividende
von 25 Proz . Neu in den Ausfichtsrat « urve Herr Kommerzienrat Kölle -
Karlsruhe gewählt .

— Das Preußische Staats schuldbuch ist auch in dem abge¬
laufenen Geschäftsjahre seUens der Besitzer von Schuldverschreibungen der
konsolidierten Pr . Staatsanleihen lebhaft in Anspruch genommen worden .
Die Zahl der ringettagenen Konten ist bis zum 31 . März d. IS . auf 18037
über 1 058 733 800 M . Kapital gestiegen . Bon diesen Konten entfallen 84,6
Proz . aus Kapitalien bis zu 50 000 M . und 15,4 Proz . auf größere Kapitals¬
anlagen . Bon den Konteninhabern wohnen 15 204 in Preußen , 2598 in
anderen Staaten Deutschlands , 183 in den übrigen Staaten Europas , 14 in
Asien, 9 in Afrika , 28 in Amettka und 1 in Australien . Wie das Reichs¬
schuldbuch für die Besitzer von Reichsschuldverschreibungen, so ist das Preuß .
Etaatsschuldbuch allen denjenigen Besitzern Preuß . Konsols zu empfehlen , für
die die Papiere eine dauernde Anlage bilden, und die Kapital und Zinsen
gegen den Schaden unbedingt sichern wollen, der ihnen , so lange ihr
Recht von dem jeweiligen Besitzer der Schuldverschreibungen und Zins¬
scheine dieser Effekten abhängig ist, durch Diebstahl , Verbrennen oder sonstiges
Abhandenkommen dieser Effekten nicht selten entsteht . Lausende Berwaltungs -
kouten werden von den Konteninhabern nicht erhoben . Für jede Einschrift
ist ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede angesangenen 1000 M .
des Kapitalsbeirages , über den verfügt wird (mindestens 1 M ), zu zahlen .

Drahtberichte .
Berlin , 18. April. Dar , Berl . Tgbl." meldet aus Rom :

Der „ Fanfulla " zufolge wird König Humbert im Herbste nach
Berlin kommen. Ob die Königin ihn begleite » wird , ist noch
unenischiedeu.

Leipzig, 17. April. Die Tarifvrrhandlungen der deut¬
schen Buchdrucker sind der „ Frkft. Ztg .

" zufolge beendet.
Es wurde vereinbart : 9 x/2 stündige Arbeitszeit iucl . Frühpücks-
und Vesperpanje ; Erhöhung der Grundposition um 2 Pfg . pro
Tausend für Berechnen ; Minimum 21 Mark gewisses Geld ohne
Lokalzuschlag . Die Giltigkeitsdauer des Tarifs wurde späteren
Vereinbarungen im Mai Vorbehalten . Die Einführung dieses
Tarifs beginnt in einigen Großstädten aur 1. Mai . Die Ver-
bands-Gauvertreter treten morgen hier zu Beratungen zusammen .

Toni , 18 . April. Präsident Felix Faure besichtigte gesteru
mehrere Forts und wurde überall lebhaft begrüßt.

London , 17. April. (Unterhaus .) Curzon erklärt,
vom englischen Vizekonsul in Boma sei kein Telegramm einge-
lau ' en, daß L o t h a i r e sreigesprochen sei . C h a m b e r l a i u er¬
klärt , zum Ersätze der von der Kapkolonie nach dem Innern be¬
orderten Truppen gehe baldigst ein Linienbataillvn ab und rin
Korps berittener Infanterie nach Südafrika . Diese Maßregeln
hängen zusammen mit dem Beschlusie aus dauernde Vermehrung
der Kapgarnijvn , die ungenügend sei zur Verteidigung der Re»
gierungSwerste und Kvhlenstationen . Die Regierung halte nicht
die Reichstruppen, sondern lokale Streitkräste für am beste » geeig¬
net, den Eingeborenenaufstand zu unterdrücken. Hinreichender
Vorrat an Mannschaft und Waffen sei in Südafrika vorhanden.
Die Regierung sei bereit, wenn nötig , die Ermächtigung zur Re-
krutierung einer kolonialen Truppe zu geben auf Kosten der Char -
tered-Company.

London, 18 . April. Chamberlain erhielt gesteru Abend
ein Telegramm von Sir Hercules Robinson , wonach mau be¬
züglich der Sicherheit BulnwayoS nichts be¬
fürchtet .

Petersburg , 18 . April. Fürst Ferdinand von Bul¬
garien trifft heute Mittag hier ei».

Odessa , 18. April . Der Flügeladjutant des Sultans Ach¬
med - Pascha gab gesteru an Bord der Jacht , Su !tauie" ein
Diner zu Ehren deS Kommandanten des Odeffaer Bezirkes, Grafen
Mujsin Puschkin. Die Jacht fährt heu e nach Konstantinopel
zurück .

Maffana, 17. April. Die Lage in Adigrat ist be¬
ruhigend . Es gelang . Medikamente in das Fort zu schaffen.
Die militärischen Verhältnisse der Italiener sind befriedigend. Die
Operationen schreiten nur langsam vor wegen der wachsenden
Schwierigkeiten der Verproviantierung aus Massaua und wegen
der Wassermangels. Das Heer des Negus ist bereits an der
Grenze von Schoa angekommen.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß, .
verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

Ein sehr benierlenswertes Urteil Über das Fleisch-Pepton der Liebig -
Kompagme , hergestellt nach Kemmerich's Methode, fällt das berühmte
buch der Diätetik , Munk und weil. Uffelmann's „Ernährung de » ge -
sunden und kranken Menschen " , 3 . Auflage (Leipzig , Urbaü üitb
Schwarzenberg ) auf Seite 426 : „ Es sind im Lause der Jahre von der In¬
dustrie zahlreiche Pepton -Präparate aus den Markt gebracht , von denen sich
indessen nur wenige eenes dauernden und allgemeinen Gebrauches ersteut
haben und noch « sreue» . Denn abgesehen davon , daß die betreffenden Prä¬
parate nicht zu theuer sein dürfen, muffen sie vor allen Dingen so schmecken ,
daß sie auch auf läng« « Zeit , wenigstens auf einige Tage , von den Patienten
genommen und nicht schon nach dem zweiten- oder drittenmal mit Wider¬
willen oder Ekel zmückgewiejen werden. Diese Eigenschaft läßt sich ab « nur
wenigen dies« Präparate nachrühmen . — Das Kemmerich'sche Präparat ist
ungemein haltbar , sehr nährstoffhallig , sehr leicht verdaulich u »d wird g« n
genommen, und dürste sich nach den neuesten Versuchen Kemmerich '» (Beilage
kliu. Wochenschrift 1894, Nr . 10 ) auch als Herztonicum seiner pulskrästigen -
de» Wirkung halb« empfehlen."

Geboren«
Karlsruhe , 13. April . Adolf, B . Adolf Seeger , Lokomotivführ « . — 14 . April .

Cäcilie , B . Johann Günzle , Taglöhu » . — 15. April . Herbert Karl ,
B . Karl Wen, , Apotheker. — 16. April . AIb« t, B. Ernst Karl Fttedr .
Meißgei « , Schieferdecker ; Ludwig Alfons , B . Heinrich Diebold , Stein¬
hauer .

« estorde».
Karlsruhe , 15. April . Marie Schulz , genannt Schwester Eugenik , Oberin ,

56 I .

KütimMllekck Packt Karlsmhe.
Dienstag de» 21 . April , Abends / /,9 Uhr , fn

Saal HI der Brauerei Schrempp

Vcrsammlung ,
zu der wir unsere Mitglieder und GesinnungSgenoffen freundlich ^
einladen .

Tagesordnung : Di « Wahlen zmn Bnrgeranssehu »»).
Bei der Wichtigkeit der bevorstehenden Wahlen bitten wir

dringend um zahlreiche Betheiligung.
1805 .2.1 _

Der StotfUittfr «

Allgemeine Versorgungs-Anstalt
Errichtet
1885. Karlsruhe.

Lebensversicherung.
Erweitert

1884.

187 « Mionen Mark Vermögen.
83,840 Versicherungen Wer 847 « Mionen Mark Kapital .
Reine Gegensettigkeit; ganzer Ueb« schuß den Versicherten .

Sehr günstige neue Bedingungen ,
tinansechtdarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen .

Kreie « riegsverflchernngfür Wehrpflichtige.
Ritverstcherung auf Pränttenfreiheit im Jnvaliditätsfaüe .

Dienstkantionen an Beamte . 1226.3.1
Verträge mit viele» Behörden »nd » «reine« ,

fl”_ ^

Nur Vortheile
durch billigste Preise, beste Qualitäten, grösste Auswahl ,

unumschränkte Garantie
bietet bei Ankauf von 1119 .10.6

JRinninas 9
Hann owiiutns

von Beckstein , Berdux , Blüthner, Franke , Günther & S. Feu -
meyer, Rosenkranz, Sehiedmayer, Schicechten

Centrat -
M*itranforte - MagazinKarlmratse ,

FriretricHmptatz : S.
Um Veraechtlungen vermeiden achte man genau auf die Firma .

Katalog * frei .

H. Maurers
Restaurant

20 a Hirfehstraße 20 a, Karlsruhe .
Ausschank eines hochfeinen Stoffes 1309.125

Original Pilsener Biers
aus der ersten Pilsener Aktienbranerei in Pilsen .

(Ba- . Schurarjwald ).
Bad Sulzbach

Attberühmle 1714.8.1
Glaubersalzthermert .

20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und 1 ' / - Stunde von den be¬
rühmten Wafferfällen bei Allerheiligen entfernt , bietet Bnd Sulzbttch mit
seinen trefflichen Badeeinrichtuugen , Tnnkhalle , komfortablen Wohn - und
Gesellschaftsräumen inmitten herrlichster Buchen - und Tannenwaldungen
Leidenden und Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt . Mäßige Peu -
sionspreise bei ausgezeichneter Verpflegung . Badearzt Herr vr . Kinzig im
Oberkirch » — Beliebter Zielpunkt für Familien - und Gesellschaftsausflüge .
Prospekte und Näheres durch den Besitzer Börsig .

FRANZENSBAI ».
Das erste Moorbad der Welt , besitzt die stärkste » Eisenquellen ,

reine alkalische Olanbersalzvässer und Litbionsinerllnge , die
koklensäurereichsten Stahlbäder, Mineralvasserbäder , Kohlen¬
säure - Gasbäder . , 1228.3 .2

Saison vom 1. Mal bis 30 . September .
NC * Prospecte gratis. MM

Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeister amt als Gnrvervaltnng .

. .. . 1774.1
konlast dm 20 . April d . I .,

Vormittags */,11 Uhr,
cde ich im Aufträge eines Privaten
Hintergebäude des Gasthauses zum

rschen dahier , folgende selbstgezogene ,
caniitt rnngehaltene Weine :
>0 Liter Affenthaler I . Qualität 1693
)0 , „ 11 . ,,
)0 . weißer Oberländer ,
>0 , Weißherbst
K) „ Affenthaler 1894
K) » Neujatzer weißen 1895
!00 „ Kirschenwasser 1893
entlich in Partien versteigern ,
öaarzahlung bei Abfassungund erfozt
■ Zuschlag bei jedem annehmbaren
boie.
Suhl Stadt , den 15. Apttl 1896 .

Kieferle ,
Gerichtsvollzieher.

Ich habe wieder ein
Salon-Pianino ,

feinstes Fabrikat , mit pracht¬
vollem Ton , elegant , zu äus-
serst billigem Preise unter
Garantie zu verkanten. 1524

Ludwig Schweisgut,
Hoflieferant ,

Pianolager, Herreustrasse 31 ,Karlsmtse .

mh Freiburg i. Bg. v
I ifi eine eltrenornmirt « 9 **9» » •
■ KetnSSckerei mit Hg » «, an bester
» Lgg « unter gflnst . Beding, zu
I verkaufen. 17415.2
> Auskungt durch . _■ 8 . Vetter . Freibars 1. « S ,
■ Schwabenchor.

Filiale k
(£inc gebildete Dame sucht mit ihre,

Tochter eine geeigntte Frliale zu über
nehmen. Französische Eonversation I

Gesällige Offerten befördert die Ex
vedition btrfea Blatte - unter 1788J,

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof . vr. Gärtner 'sch« Kettmilch, d«
sie nahezu dieselbe chemische Zusammen¬
setzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermilch bildet.
Keine Amme . Kein Soxhltt - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169.—30

Täglich frisch hergestellt und stnilisirt .
D . 88818 ,

Milchsterilisir -Anpalt
Dr . Jans seil ,

Karlsruhe, Kriedenftraße 18.
Broschüre und SebranchSanwei-

snng grett» tm* frnnco.
Versandt nach auswärts unter Ga*

rantie der Haltbarkeit .

Wir beabsichtigen , sobald als mög¬
lich einen

Ingenieur
mit einem Anfangsgehalt von2400Mark
für den Berisionsdienst anzustellen .
Bewerber , welche eine technische
Hochschule absolvirt haben und Er¬
fahrungen im Dampfkesselbau , sowie
im Dampfkessel - u. Maschinenbetrieb
besitzen , wollen ihre Angebote mit
Zeugnisabschriften und Angabe des
Lebenslaufes dem Oberingenieur un¬
serer Gesellschaft , Isambert dahier ,
einsenden.

Mannheim , 14. April 1896.
Badische Gesellschaft

zur
Ueberwaehimg von Dampf¬

kesseln.
Crenncli !

Ein tüchtiger , zuverlässiger Kaufmann ,
geb. Karlsruher , mit Ia Referenzen u .
Zeugnissen . Perfekt nt Buchhaltung ,
Corrcspcndcnz , Kassenwesen ic. rc. sucht
geeignete, am liebsten
Bertrattensstellrrng

eventuell auch für halbe Tage oder zur
Aushilfe . ,

Gefl. Offerten an dre Erpedtttvn diefefl
Blattes unter 1789,2,4



f*« Vas nnteraekümete Hmtharis flbcnihnnrt iratfr ▼»lkr HaHrag
Ä ^ naf* Äen Bestimmungen des Gesetzes

die iofbewshrnag von Werthpapierem in ver-
schloesenem Zustande,

die Anfl >evahrang und Terwaltung von Werth¬

papieren jeder Art in offenem Zustande
nnd besorgt die damit zusammenhängenden Obliegenheiten : Ein¬

gehung der fälligen Zins- und Dividendenscheine, Controle über

Alisloosung, Kündigung, Convertirung u . s . w . , ferner
den An - nnd Verkauf von Werthpapieren ,

eröffnet
laufende provisionspflichtige Rechnungen

und provisionsfreie Check -Rechnungen «
Die hinterlegten Werths werden als gesonderte Depots nnd

als Sondereigenthnm der einzelnen Hinterleger getrennt von
anderen Beständen in feuerfestem , mit Panzerplatten ver¬
sehenem Gewölbe aufbewahrt.
i Den Angestellten ist strengste Verschwiegenheit über alle zu
ihrer Kenntnhss gelangenden Vermögens-Angelegenheiten der Depo
nenten zur Pflicht gemacht.

Veit L . Homburger ,
Karlsruhe .

71 . - 6

Neueste Tuchmuster
franco an «Federmaiin .

Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine
Collection bestellt , franco eine reichhaltige Auswahl der neuesten
Muster für Herrenanzüge , Deberzieher , Joppen and Regenmantel ,
ferner Proben von Jagdstoffen , forstgrauen Tuchen , Feuecwehr -
Tnchen , Billard- , Chaisen- und Livree -Tuchen etc . etc . und
liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franco — jedes
beliebige Maass — zu Fabrikpreisen , unter Garantie für muster -
gfctreue Waare .

1776 .1

für K . 1 .80
1,20 Mtr . Zwirnbuxkin zur
Hose , dauerhafte Qualität .

für U . 6 .—
3,00 Mtr . modernen Stoff
zum Datnenregenmantel in

^ allen Farben .

für M . 11 -20
3,20 Mtr . Satintueh zum
schwarzen Tuchaiizng , gute

Qualität .

für HZ. 16 .50
3,00 Mtr . feinen Kammgarn-
Cheviot zum Sonntagsanzng ,
blau , braun oder schwarz .

für » . 2 .50
2,50 Mtr . Englisch Leder
zn einer sein- dauerhaften
llose , hell u. dunkelfarbig . ,

für M . 7 .50
3,00 Mtr . Cheviot zum

’ modernen Herrenanzug ,
braun , blau , schwarz .

für M . 5 .70
3,00 Mtr. Bnxkin zum

Herrenanzug , hell u . dunkel ,
klein gemustert .

für nt . 3 .45
1,80 Mtr . Stoff zur Joppe ,
dauerhafte Qualität , hell

und dunkel.

für nt. 10 .50
3,00 Mtr. dauerhaft . Cheviot -
Buxkin , zum Herrenanzug ,

modern gemustert .

für HZ. 7 .30
2,20 Mtr . modernen Stoff zum
Ueberzieher in allen Farben ,

hell und dunkel .

für M . 17 .70
3,00 Mtr . feinen Diagonal -
Melton zum elegant . Ilerren -
anzugin hell u. dunkelfarbig .

für HZ . 4 .20
1,20 Mtr . modernen Cheviot -
Buxkin zu einer dauerhaften

Hose .

Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen ,
B Buzkins , Cheviots und Kammgarnstoffen von den billigsten bis
W zu den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen .

H. Alllllicrhclier, Fabrik-Depot
Augiburg .

Junker & Ruh ’8

Famillen-fiaslierde und
Gaskoch-Apparate

erhielten auf der
Kochkunst - Ausstellung

Frankfurt a . M . 1894
unter Allerhöchstem Protectorat Ihrer

Majestät der Kaiserin Friedrich

<len Ehrenpreis und die goldene Medaille ,
ferner neuerdings 75 . — 16

auf der Koehkunst - nnd Fach -Ausstellung in
Hagen i . W. im Mai 1805 die gold . Medaille .

Preislisten gratis und franco .

Junker & Ruh, Eisengießerei , Karlsruhe (Baden).
76.43.16

rie MchM ss
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ohne jeden Zweifel bestes
aller bekannten Mund- und

Zahnreinigungsmittel.
*) Auszüge aus wissenschaftlichen Untersuchungen hervorragender Bacteriologen , Chemiker nnd

einer , welche obenstehende Behauptung ezact beweisen , senden wir Jedem , der sich dafür interessirt ,
kostenfrei zn . 1501 .1

Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner , Dresden .

»ledi¬
gem

Eisenwerke Gaggenan Actien-Ges . Gaggenaa .
Unverwüstlich , Badenia - Falirrsider . Leichtester Lauf.

Präzisionsarbeit erster ELlasse .

Vollständig
nene Construction .

Höchste
Anerkennung
von Fachleuten .

ßadenia
H?17.

Friction -Fesstellung , stanhsichereKugellager , Hohr -, Nahen-, Kurhel -
iHyllC and Pedal -Keilklemmbefestigung .

Karlsruhe :
Knrvenstrasse 18.

Gnst. Bögler.
Badeu -Badeu :

Gustav Joos .

Za beziehen in
Mannheim : Offenbar » :

Schwetzingerstrasse 5, J. Jennewein ( Co.
Jean Rief.

Freiburg i. Br . :
Heinrich Siegel nnd

Ad. Welss.

Alt - Breisach :
Weingart-Herbst.

1676 .- 1
Rastatt :

Dreyfoss & Gttlinger.

Heitersheim :
Leopold Föhr.

Siebzehn Medaillen

zur
des Mundes und

Erhaltung derZäfjne .

KölnerhoföasseG
TiiiiiijiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiKiiujiJiiiiiiiliiiigiiC

F. W01FF & Solia’s

Jneutra
"

gut • billig .]
Palmitin- Seife wird zur Lieb¬

lingsseife von Jedermann nach
einmaligem Gebrauche . 73.—16

Für ' Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zudem
Preise von nur 25 Pf . das Stück .
Riesenstiioke ä 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie -,
Friseur - nnd Drogengeschäften des
In- und Anslandes .
F . Wolff «& Sohn ,

Karlsruhe.

Ed. Printz,Karlsruhe
Färberei 1775 .6.1

und

CaffeeJ
Bezug' ein-

DurL bircctm überseeischen
sind wir im Stande , garantirt « . ..
und vorzüglich schmeckenden Caffee —
L-anloS mit Guatemala — in Postcollis
roh L 9t . 1.20 , gebrannt R . 1.40
per Pfund frei InS Haus abzugeben
und bitten um gefl. Bestellungen.
Franz Heinemann & Co., Hamborg.

chemische Reinigung
von

Herren- n. Damengarderoben,
Möbelstoffen, Teppichen , Decken etc.

Gardiiicii -Wasdimi .

SoolbadSchwäb .Hall
Dampf - , Heisslnft - , Sool - , Süsswasser - , Fluss - nnd Kränter -Bäder ,

Kaltwasserkur auch nach Kneipp , Luftkur. Saison 15. Mai bis 30. Septbr .
Kurmusik. Prospekte gratis durch die Bad -Direction . 1515 .10.10

Druck und Bering ron Otto Renj, DSaldstratze Rr. 10 in Karlsruhe,

ErGekW . zofthkatek
zu Karlsruhe .

« ns Allerhöchsten » «kehl .
Samstag den I». April 1806 .

II . Quartal . 53.Abonnementsvorstrllung .
In neuer Jnseenirungund Ausstattung:

Die Zauberflöte.
Große Oper in zwei Akten v. Emanuel
Schikaneder . Musik von W. A. Mozart.

Personen :~ Drebler.
Rosenberg.
Plank.
W . Beyer .
Guggenbühler .
Bösch .

Brehm .

Sarastro
Tamino
Sprecher
Erster 1
Zweiter > Priester
Dritter )
Königin der Nacht

iarntna, ihre Tochter Fr . Mottl.

Drei Genien |
Papageno
tzapagena
Monostatos. ein Mohr
Erster I Gehar - /
Zweiter / nischter \
Erster i i

weiter > Sklave

krl. Friedlein,
irl. Meyer:
irl . Gericke.
rau Bauer.

Pokorny .
rl . Noe .

Bussard .
Gerhäuser.
Nebe.
Hallego.

H . Benedict.
ritter 1 1 H . Kemps.

Anfang : 7 llbr . Sud«: nach 10 Uhr.
Mittel-Preise .

I
—

1 lu L . Tr .
20 . IV . 96 . 8V 2 U . A ,

Whlbspr .

«hmAhrsrhe, den 18. April . Gottes¬
dienst am 19 . April . — 8' / , Uhr :
Ev . S tad tki r ch e : Militärgottes¬
dienst : Herr Militäroberpfarrer F i » .
gado . 9 Uhr Südstadtkirche :
Herr Stadtpfarrcr B r ü ck» e r . 9 ' /, Uhr
Kleine Kirche : Herr HofdiakonuS
Fischer . 10 Uhr Schlos ; kirche :
Herr Oberhofprediger v . H e i b i n g.
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Mühl h äußer . 6 Uhr
Kleine Kirche : Herr Siadtvikar
Braun . — C h r i st e u l c h r e » :
10Uhr Südstadtkirche : Hr . Stadt -
Pfarrer Brückner . 11 ' /« Uhr Ecb -
prinzenstraße 5 : Herr Dekan
0 . Sittel . lV/i Uhr Kleine
Kirche : Herr Oberhofprcdiger D.
Helbing . ll '/3 Uhr P^ üiidner -
hauskirche : Herr L-tadtpfarrer
L ä n g i n . — Wochengottcs -
dienst , Donnerstag den 23 . April,
Abends 5 Uhr , in der Kleinen
Kirche : Her» Stadtvikar Lic. K ü h -
» er . — Ludwig Wilhelm -
Kraiikenheim . 5 Uhr Abends
Gottesdienst : Herr Hilfsprediger Dr.
Hartman » . Montag den 20 . April,
Abends 5 Uhr Bibelstunde , gehalten von
Herrn Prälat v . Doll . — Evang .
M i litär g ein ei n de : 11 '/ , Uhr
Kindergottesdienst : Leopoldstraße 9 :
Herr Militäroberpfarrer F i n g a d o.
— Diakonissenhauskirche . Sams¬
tag den 18 . April , Abends ? ' /, Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Sonntag
den 19. April , Vormittags 10 Uhr :
Hr . Pfarrer Walter . Abends 7 ' / - U . :
Herr Pfarrer Walter . — Evang .
Kapelle des Kadetten Hauses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer
Ramin . — Ev . Gottesdienst
im Stad tth eil Mühl bürg :
9 ' /, Uhr iBormittagsgottesdieust, 1 '/ ,
Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarcer
R . Helbing . Wochen gottes -
dienst : Donnerstag den 23. April,
Abends 7 Uhr : Herr Stadipsarrrer
R . H e l b i n g.

Kalh . HauptkirchefSt . Stephan ).
S Uhr Frühmesse . 7 '/, Uhr hl . Messe,
d ' /ü Uhr Militärgottesdienst : Herr
Divifionspfarrer B e r b e r i ch . 9 ' / , Uhr
Hauptgottesdienft: Herr Kaplan E P p.
11 ' /« Uhr Kindergottesdienst : Herr
Dekan Benz . 2 '/- Uhr Christenlehre
für die Knaben . 3 Uhr Besper . —
Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe . 8' /, Uhr Kindergottesdienst :
Herr Knrat Brettle . 9 ' / , Uhr
Hauptgottesdienst: Herr Kaplan Link .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 ' /, Uhr Vesper . 4 Uhr Andacht des
Vereins christl. Mütter . — S t. B i « *
centiuskapelle . 8 Uhr Amt. —

Ludwig - Wilhelm - Kranken •
heim . 9*/, Uhr hl. Messe. - Kath .
Kapelle des Kadettenhauses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions-
Pfarrer Berberich . — St . Frau -
ziSknshanS , Grcnzstr. 7. isonn -
tags 8 Uhr ?lmt mit Predigt. l; 8f
Uhr Dienstbotenversauimliing. Werk
tagS Morgens '/,7 Uhr hl . Messe.
— St . Peter - u . Pautskirche
(Stadttheil Mühlburg). 7 und 8 Uhr
Austheilnng der hl. Kommunion . 8 Uhr
Frühmesse . 9' /, Uhr Hauptgottcsdicnst
mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre .
2 ' s, Uhr Osterandacht . — (Alt -)
Kath . Stadtgemeinde . 8 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer
Bodenstein .

Karlsruher Wegweiser.
Vereine.

Samstag den 18. April.
Naturwissenschaftlicher Verein: Abends

7 Uhr im großen Museumssaalc
Vortrag des Herrn Kapitän a . D.
Emil Schülling aus München über
Transvaal und die Buren .

Bad . Leib- Grenadier-Verein: Abends
8' /, Uhr Monatsversammlung im
Vereinslokal Cafä Nowack.

Südd . Marine -Club : Abends 8 ' /, Uhr
Zusammenkunft im Clublokal Gast-
haus zum König von Preußen.

Bad . Train -Berein : Abends 8 '/, Uhr
Versaininliiiig im Vereinslokal zum
König von Preußen.

Miliiärverein : Abds. 8 ' /« Uhr Monats«
Versammlung im Saale III der
Brauerei Schrempp.

Mannergesangverein: Abends 8 ' /, Uhr
Familienabend im Reichshalleu -
theater.

Kaufm . Verein Merkur : Abends 9 Uhr
ordenil . Geiieralversammliing im
Vereinslokal Cafe Prinz Karl .

Allgem . Radfahrer-Union (Consulat
Karlsruhe) : Abends 8 ' /« Uhr Großes
Saal -Fest.

Verein chem. Kaiser-Grenadiere <Negt.
110 ) : Abends 8 ' /, Uhr Versamm¬
lung i . VereinslokalHos von Holland .

Artillerie-Bund St . Barbara : Abends
8 ' /« Uhr Zusammenkunft i . Bereins-
lokat zum Zähringer Löwen.

Schwabenverein Gemüihlichkeit : Ver¬
sammlung im Vereinslokal zur
Sonne .

Schweizerverein Helvetia: Abends 8 ' /,
Uhr Monatsversammlnug i . Bereins-
lokal z gold. Kranz.

Verein selbständiger Gärtner : Abends
8' /, Uhr Versammlungim Gasthaus
zum weißen Bären .

PhilharmonischerVerein) Abends? Uhr
Probe (Theater-Chorsaal).

Fulda : Abends 8 ' /r Probe.
AthletenklubAlemania: Abends 9 Uhr

Uebung sämmtl . Mitglieder.
Sonntag den 19. April.

Stadtgartcn : Nackini . 4 Uhr Konzert
der Kape ' e des B id . Leib-Grenadier-
Regimei ts .

Schwarzmaiivereiu Ausflug nach
Oos — Drei - « iirgcnblick — Alles
Schloß — Ebersreiuburg —Merkur—
Baben . Abs . 8' * Uhr Bonn .

I . Karlsruher Bicycle -Clnb : Bormit-
tagstour nach Rolhenfels lOchscu).
Abf . 6^/« Uhrvoin Bahnhofrestaurant.
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